
Ägypten 
 

Ägypten liegt in im Norden Afrikas. Die Hauptstadt heißt Kairo. 

Das Reich der Pharaonen entstand um das Jahr 3100 v. Chr. mit der 

Vereinigung von Ober- und Unterägypten und bestand bis zu Eroberung 

durch Alexander den Großen 332 v. Chr.  

Die Lebensader des Landes ist und war 

der Nil. Er zieht sich durch das ganze Land 

und ist einer der längsten Flüsse der 

Welt. Er ist 6671 km lang und über eine 

Strecke von rund 1000 km fließt er durch 

Ägypten, bevor er im Mittelmeer mündet. 

Ohne den Nil wäre Ägypten nichts als 

eine riesige 

Sandfläche. Ohne ihn wäre kein Leben 

möglich. Die Menschen siedelten sich 

entlang des Nils an. Jedes Jahr von Mitte 

Juli bis Oktober trat der Fluss über die 

Ufer und schwemmte fruchtbaren 

schwarzen Schlamm auf die Felder und 

das Nildelta. Wenn das Nilwasser wieder 

sank, konnten die Bauern die Felder 

bebauen. So lebten die Ägypter immer 

mit dem Rhythmus des Nils.  

Die mächtigste und wichtigste Person in Ägypten war der Pharao. Er war 

Gott und König zugleich. Ganz Ägypten gehörte ihm. Verstarb der Pharao, 

wurde sein Körper speziell behandelt, damit er lange erhalten blieb. Man 

nennt dies Mumifizierung. Die Mumie wurde in einer Pyramide 

beigesetzt.  
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